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Unternehmer, unternehmt was! – Wie Kameraleute 

gemeinsam für die  Zukunft ihrer Branche kämpfen 
 

Unter dem Dach des Bundesverbands der Fernsehkameraleute (BVFK) bündeln 

(über)regionale Initiativen in einer groß angelegten „BVFK-Honorar-Initiative 2016“ ihre 

Kräfte. Stagnierende Gagen und fortschreitendes Honorardumping entziehen einer 

gesamten Branche wirtschaftlich den Boden und bedrohen ihre Existenz. Es ist eine 

verheerende Situation, in der einige wenige Akteure einer großen Anzahl an 

Einzelunternehmern/innen die Preise diktieren. Jetzt stellen sich die Kameraleute ihrer 

unternehmerischen Verantwortung und läuten einen Paradigmenwechsel ein. 

 
 

Nach jahrelanger Arbeit kommen neue Lehrjahre 
Leidenschaft lässt sich gut ausbeuten. So gut, dass sich eine ganze Kreativbranche in die Misere 
manövriert hat. Seit 20 Jahren stagnieren die Tagessätze für Fernsehkameraleute auf einem niedrigen 
Niveau oder sinken sogar weiter ab. Währenddessen hat die Kaufkraft des Geldes abgenommen und 
nehmen Kosten und Investitionen für Material und Fortbildungen aufgrund beschleunigter 
Innovationszyklen stetig zu.  

Mit Fernsehbildern wird auch in 2016 noch gutes Geld verdient. Jedoch nicht von denjenigen, die unter 
hohem körperlichen Einsatz, zu jeder Tages- und Nachtzeit, mit großem Sachverstand und 
handwerklichem Können diese Bilder machen und gestalten. Auf der einen Seite diktieren wenige 
große Sender(gruppen) die Preise für Ausschreibungen und Tageshonorare, auf der anderen Seite 
finden freischaffende Einzelunternehmer/innen und Kreative am Verhandlungstisch kaum einen Platz. 
Wenn man zum Beispiel einen Handwerker bestellt, schreibt man ihm dann vor, welches Honorar er 
bekommt? Nein, man fragt nach seinem Honorar! Genau anders herum ist es auf dem freien Markt in 
der Fernsehbranche. Wo Preisdiktate über Angst funktionieren und wenige Akteure eine ganze Branche 
steuern, da herrscht kein fairer Wettbewerb. Mit diesen unhaltbaren Zuständen soll nun endlich Schluss 
sein. 
 
„Das sind die wichtigsten Sachen, die wir von unserer Seite aus tun können: Uns unternehmerisch 

aufzustellen, unser Denken umzupolen. Nicht mehr nur zu glauben, wir sind eben Kameraleute, wir 

machen gute Arbeit, sondern zu kapieren, dass wir Unternehmer sind und dass wir unternehmerische 

Entscheidungen treffen müssen!“ (Ingo Däubner, Leiter des Ressort Honorare beim BVFK) 
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Infoblock: 

Die Inflationsrate in Deutschland ist aktuell sehr niedrig. Sieht man aber die Entwicklung seit 1991, ist 

die Geldentwertung unbestreitbar. Die Stagnation der Honorare für Kameraleute auf dem Niveau von 

1995 hat somit einen massiven Einkommensverlust zur Folge. 

http://www.finanz-tools.de/inflation/inflationsraten-deutschland 

 

Bei wirtschaftlich seriöser Kalkulation errechnet sich ein auskömmliches Honorar unter 

Berücksichtigung mehrere Faktoren: betriebliche Ausgaben, Anschaffungen, Reparaturen, Fortbildung, 

Akquisition, Krankheitsvorsorge, Altersvorsorge, betriebliche Vorsorge sind einige der wichtigen 

Posten. Außerdem ist wichtig zu verstehen, dass selbstständige Kameraleute arbeitsbedingt auf 

höchstens 12 Drehtage pro Monat jährlich kommen! Zur Kalkulation von Stundensätzen für 

Selbstständige siehe: https://www.lambertschuster.de/existenzgruender/stundensatz-kalkulation-

fuer-freiberufler-und-selbstaendige/ 

 

Zu berücksichtigen sind auch unterschiedliche Bezahlungen für gleiche Arbeit, d.h. im Fall von 

Kameraleuten die Bezahlung laut geltender Tarifverträge für Angestellte im Vergleich zu 

Selbstständigen. Siehe dazu:  

https://www.crew-united.com/downloads/tarif_de_tarifvertrag_201603.pdf 

 

Aufgrund eines Wirtschaftsgutachtens, das der BVFK in Auftrag gegeben hat, errechnet sich nach von 

unabhängiger Seite geprüften und angewandten wirtschaftlichen Kriterien ein angemessener 

Tagessatz für selbstständige Kameraleute von  580 - 875 EUR. Üblich sind laut belastbarem 

Datenmaterial, das der BVFK aus wissenschaftlich begleiteten Umfragen gewonnen hat, aber oft nur 

200 – 400 EUR. Die Diskrepanz ist vehement. 

 

Der BVFK hat aus diesem Grund das Thema Honorare zu seinem Hauptanliegen in diesem Jahr  
gemacht und eine ganze Reihe an Aktivitäten gestartet und begleitet: 

• An allererster Stelle steht dabei die Information aller in der Branche Tätigen. Ohne 
Solidarisierung und ohne entsprechendes Handeln wird es nicht gehen. Demgemäß ist der 
BVFK mit anderen Branchenverbänden und –vertretern stark vernetzt und baut dieses 
Netzwerk ständig aus. 

 
• Der Verband betreibt vehement Aufklärung über die derzeitige allgemeine Honorarsituation 

und sammelt hierzu schon seit langem belastbares Datenmaterial. Er bezieht sich dabei auch 
auf extern in Auftrag gegebene Wirtschaftsgutachten. 

 
• Der BVFK bietet bundesweite Workshops an, in denen von Trainern und Coaches vermittelt 

wird, wie man als unternehmerisch denkender Kameramensch seine Preise errechnen und 
einfordern muss um Handelsbeziehungen auf Augenhöhe zu gestalten. 
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• Außerdem sollen in ganz Deutschland Kamera-Kongresse abgehalten werden, die Betroffene, 
Interessierte und Verantwortliche an einen Tisch bringen. Bereits im Mai diskutierte der BVFK 
auf dem sogenannten „E-Kamerakongress“ in Hamburg in Gegenwart von Branchenexperten 
und Juristen die Situation der Studiokameraleute. Diese sind besonders betroffen, da sie häufig 
ohne eigenes Team oder eigenes Equipment arbeiten und neben einer geringen 
Verhandlungsmacht als Selbstständige immer wieder mit Statusproblemen zu kämpfen haben. 

 
• Der BVFK berät und begleitet regionale und bundesweite Initiativen und bietet sich dabei auch 

als Gesprächspartner für Sender und Produzenten an. Gezielt sucht der Verband schon seit 
geraumer Zeit das direkte Gespräch mit Senderverantwortlichen, um auf die schlechten 
Arbeitsbedingungen der Kameraleute aufmerksam zu machen. 

 
• Nicht zuletzt geht der Bundesverband mit seinen Anliegen auch in die Politik und sucht dort das 

Gespräch, um mit seiner Expertise auf notwendiges politisches Handeln aufmerksam zu 
machen. 
 

• Ein ebenso wichtiges Anliegen ist es, die Öffentlichkeit über den Zustand der Branche zu 
informieren. Es sind schließlich die öffentlich rechtlichen Sender, die nicht im Geheimen 
wirtschaften und handeln dürfen und die darüber öffentlich Rechenschaft abzugeben haben, 
welche Arbeitsbedingungen sie in ihrem Geschäft erschaffen und zu verantworten haben. 

 
 
Dossier | Material zum Thema Honorare (Link: http://www.bvfk.tv/presse/pressevonuns) 

1. BVFK Honorarstandards für Kameraleute 
2. Kurzinterview zur Honorarsituation mit Jan Wellingerhof (ehemals Mitbegründer der NRW 

Kamerainitiative 2008 in Köln, jetzt Hamburg 
3. Seminarbeschreibung „Finanz Know-How für Selbstständige und Freiberufler“ 

4. Eine Rede von Ingo Däubner, Vorstandsmitglied des BVFK, anlässlich der Mitgliederversammlung 
findet sich als Artikel in „Film & TV KAMERAMANN“ Heft 9/2016, S.48 – 51  

5. Ein Artikel zum „E-Kamera-Kongress des BVFK “ von Timo Landsiedel findet sich in „Film & TV 
KAMERAMANN“ Heft 7-8  2016, S. 56-57.  (http://www.kameramann.de/) 

 
Pressekontakt 

E-Mail:  presse@bvfk.tv 
Telefon:  +49 – 30 - 208 47 64 50 
Homepage BVFK: www.bvfk.tv 

Der Bundesverband der Fernsehkameraleute, kurz BVFK, ist ein unabhängiger Verband von TV-
Kameraleuten und setzt sich für die Interessen des Berufsstandes der Kameraleute, Kameraassistenten, 
Kranschwenker und Kamera-Remote-Operators bei Sendern, Produktionsfirmen und Politik ein. Der BVFK 
gründete sich 2009 auf Initiative von freien Kameraleuten. Die stetig wachsende Zahl an Mitgliedern in 
einem bundesweiten Verband ist ein sichtbares Zeichen für die Notwendigkeit einer Interessensvertretung. 


